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Worüber wir reden, wenn wir über 
Bodenmaterial reden
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Bodenmaterial – was ist das? (1)

BBodSchG (1998)
§ 8 (1) – Anforderungen an den Umgang mit Bodenmaterial
§ 13 (5) – im Zusammenhang Sanierung Altlastenflächen

BBodSchV (1999), § 2
1. Bodenmaterial:
Material aus Böden im Sinne des § 2 Abs. 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes und deren 
Ausgangssubstraten einschließlich Mutterboden, das im Zusammenhang mit Baumaßnahmen 
oder anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben, abgeschoben oder behandelt wird

Keine Definition von Baggergut, aber in § 12 (1) Verweis auf die Zulässigkeit der Verwendung von 
Baggergut nach DIN 19731:1998 und Gemischen … zur Herstellung einer durchwurzelbaren 
Bodenschicht!

Bodenschutzkonzeption der Bundesregierung (1985)
Keine Erwähnung von Bodenmaterial aber Hinweis zur Prüfung der Notwendigkeit einer 
Baggergut-Verordnung!



5
© 2020, DIN e. V.

Bodenmaterial – was ist das? (2)

ErsatzbaustoffV, § 2:
Bodenmaterial:
Bodenmaterial im Sinne von § 2 Nummer 6 der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung, 
das  nach dem Aushub nicht mit anderen Ersatzbaustoffen als Bodenmaterial vermischt wurde

BBodSchV (2021), § 2
6. Bodenmaterial:
Material aus dem Oberboden, dem Unterboden oder dem Untergrund, das ausgehoben, 
abgeschoben, abgetragen oder in einer Aufbereitungsanlage behandelt wird oder wurde

7. Baggergut
Material, das im Rahmen von Unterhaltungs-, Neu- und Ausbaumaßnahmen oder bei 
Maßnahmen der Errichtung, Unterhaltung oder Stilllegung von Anlagen in, an, über und unter 
oberirdischen Gewässern entnommen wurde; Baggergut kann bestehen aus Sedimenten und 
Material aus subhydrischen Böden der gewässersohle, aus dem Oberboden, dem Unterboden 
oder dem Untergrund im unmittelbaren Umfeld des Gewässerbettes oder aus Material aus 
Oberböden im Ufer- und Überschwemmungsbereich des Gewässers
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Bodenmaterial – was ist das? (3)
DIN 19731:1998
3.4 Bodenmaterial
Aus Böden und deren Ausgangssubstraten stammendes Material.
ANMERKUNG: Hierbei handelt es sich um Bodenaushub oder Baggergut.

3.5 Bodenaushub
Bodenmaterial, das im Rahmen von Unterhaltungs-, Neu- und Ausbaumaßnahmen im 
terrestrischen Bereich anfällt.

3.6 Baggergut
Bodenmaterial, das im Rahmen von Unterhaltungs-, Neu- und Ausbaumaßnahmen aus 
Gewässern entnommen wird.
ANMERKUNG: Im einzelnen kann Baggergut bestehen aus
- Sedimenten und subhydrischen Böden der Gewässersohle;
- Böden und deren Ausgangssubstraten im unmittelbaren Umfeld des Gewässerbettes oder
- Oberböden im Ufer- bzw. Überschwemmungsbereich des Gewässers.
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Bodenmaterial – was ist das? (4)
E DIN 19731:2021
3.5
Bodenmaterial
Material aus dem Oberboden, dem Unterboden oder dem Untergrund, das ausgehoben, 
abgeschoben, abgetragen, aufbereitet oder behandelt wurde

3.6
Baggergut
Material, das im Rahmen von Unterhaltungs-, Neu- und Ausbaumaßnahmen aus und an 
Gewässern oder bei Maßnahmen der Errichtung, Unterhaltung oder Stilllegung von Anlagen in, 
an, über und unter oberirdischen Gewässern entnommen oder aufbereitet wurde; es kann 
bestehen aus Sedimenten oder Material aus subhydrischen Böden der Gewässersohle, aus dem 
Oberboden, dem Unterboden oder dem Untergrund im unmittelbaren Umfeld des 
Gewässerbettes, oder aus Material aus Oberböden im Ufer- oder
Überschwemmungsbereich des Gewässers



Wo steht, was richtig ist - Normen in 
der Rechtsordnung
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richtig – was ist das? Wortbedeutung
Wortbedeutung/Definition:

1) der Wirklichkeit entsprechend, wahr, nicht falsch
2) den Absichten, Vorgaben oder Vorschriften 

entsprechend

Synonyme:

1) wahr, korrekt, fehlerfrei, genau, präzise, akkurat, 
typisch

2) regelrecht
Gegensatzwörter:

1) falsch, unwahr, inkorrekt
2) regelwidrig

Typische Wortkombinationen:

1) richtige Aussage
2) richtiges Verhalten

Wortbildungen:
berichtigen, Recht, Richtigkeit

Quelle: www.wortbedeutung.info

https://www.wortbedeutung.info/Wirklichkeit/
https://www.wortbedeutung.info/wahr/
https://www.wortbedeutung.info/falsch/
https://www.wortbedeutung.info/wahr/
https://www.wortbedeutung.info/korrekt/
https://www.wortbedeutung.info/regelrecht/
https://www.wortbedeutung.info/falsch/
https://www.wortbedeutung.info/unwahr/
https://www.wortbedeutung.info/inkorrekt/
https://www.wortbedeutung.info/regelwidrig/
https://www.wortbedeutung.info/Aussage/
https://www.wortbedeutung.info/Verhalten/
https://www.wortbedeutung.info/berichtigen/
https://www.wortbedeutung.info/Recht/
https://www.wortbedeutung.info/Richtigkeit/


Regelungshierarchie
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Normen in der Rechtsordnung
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Normen in der Rechtsordnung
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1975 schlossen die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und DIN einen Vertrag:
 Anerkennung von DIN als die zuständige Normenorganisation für 

Deutschland sowie als die Nationale Normenorganisation in 
nichtstaatlichen Internationalen Normenorganisationen

 DIN verpflichtet sich, bei seinen Normungsarbeiten das öffentliche 
Interesse zu berücksichtigen

 DIN gewährleistet faire Verfahrensrichtlinien, um die Partizipation 
schwächerer Wirtschaftspartner zu ermöglichen

 DIN wird alles tun, dass DIN-Normen die von der Bundesregierung 
eingegangenen Verpflichtungen zur Liberalisierung des Handels und zum 
Abbau technischer Handelshemmnisse nicht behindern 12
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Normen in der Rechtsordnung - Normenvertrag



Entlastung der staatlichen Regelsetzung
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Nutzen der Normung

Gesetze & 
Verordnungen

Normen & 
technische 

Regeln

BRD

Öffentliche Hand
schafft den rechtlichen
Rahmen und gibt Schutzziele vor, 
etwa für Produktsicherheit sowie 
Arbeits- und Umweltschutz

verweisen zum Erreichen 
der Schutzziele auf anerkannte 
Regeln der Technik – also zum 

Beispiel Normen

DIN

Normung
konkretisiert gesetzliche
Sorgfaltspflichten und entlastet 
so die staatliche Regelung
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 Die Anwendung von Normen ist freiwillig
 Bindend werden Normen nur dann, wenn sie Gegenstand

von Verträgen zwischen Parteien sind oder wenn der Gesetzgeber 
ihre Einhaltung vorschreibt 

 Normen sind eindeutige (anerkannte) Regeln, daher bietet der Bezug 
auf Normen in Verträgen Rechtssicherheit

 Im Rechtsstreit billigt ein Richter der DIN-Norm den "Beweis des 
ersten Anscheins" zu.
Eine widerlegbare Rechtsvermutung (Beweislastumkehr)

14
© 2019, DIN e. V.

Normen in der Rechtsordnung - Anwendung



Rezeption wissenschaftlich-technischer Regeln durch die Rechtsordnung
 Inkorporation
Vollständige, teil- oder auszugsweise Übernahme von Normen in 
Rechtsnormen
 Verweisung
Bezugnahme auf Regelungen außerhalb der jeweiligen Rechtsnorm

− Starre Verweisung (Bestimmte Regelung mit Ausgabedatum), z. B. 
BBodSchV

− Gleitende Verweisung (Bestimmte Regelung in der jeweils aktuellen 
Fassung)

− Erweiterte Verweisung auf in europäischen Rechtsvorschriften festgelegte 
Sicherheitsanforderungen und deren Konkretisierung durch Normen

 Generalklausel
Verwendung von Rechtsbegriffen, z. B. „Anerkannte Regel der Technik“ 15
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Normen in der Rechtsordnung - Rezeption



 Die deutsche Gerichtspraxis bewertet in der Regel die „praktische 
Tauglichkeit der Arbeitsergebnisse der Normung für den ihnen 
zugedachten Zweck“

 Im Einzelfall stets Prüfung, ob die technische Norm den gesetzlichen 
Standard richtig wiedergibt.

 Entscheidend dafür ist die Vollständigkeit, Aktualität und 
Sachgerechtigkeit des Normungsverfahrens

 Anforderungen an das Normungsverfahren sind daher in einer 
speziellen Norm geregelt – DIN 820

16
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Normen als Widerspiegelung des Standes der 
Technik



Wo werden Normen gemacht und 
Wer macht sie?  - Deutschland, 
Europa und die Welt



Über DIN - allgemein



Über DIN
 Neutrale Plattform für Normung und Standardisierung 

in Deutschland und weltweit
 Privatwirtschaftlich organisiert
 Mehr als 36.000 Experten aus Wirtschaft und Forschung, 

von Verbraucherseite und der öffentlichen Hand bringen ihr 
Fachwissen in den Normungsprozess ein
 Behandelt in 69 Ausschüssen Themen von Akustik 

über Wasserwesen bis Raumfahrt
 519 Mitarbeiter, mehr als 3.200 Mitglieder

19
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DIN e. V.



Tochtergesellschaften und ihre Aufgaben
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DIN-Gruppe

1917 gegründet

Unabhängige Plattform für Normung 
und Standardisierung

 Weltweit führend in der Bereitstellung von 
Normeninformationen

 Unterstützt mit diesen Informationen 
normenbezogene Geschäftsprozesse in 
Unternehmen

 Deutsche Auskunftsstelle (zusammen mit 
DAkkS) im Rahmen des WTO-Abkommens zu 
technischen Handelshemmnissen im Auftrag 
von DIN und dem Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie

 Führender Fachinformationsanbieter für 
nationale und internationale Normen und 
Technische Regeln 

 Multimediale Aufbereitung von Fachcontent für 
alle wichtigen Branchen und Berufsgruppen in 
Deutschland

 One-Stop-Shopping über den Beuth WebShop
mit Fachliteratur, Software-Lösungen für 
Normen-Management und Weiterbildung über 
die DIN-Akademie

Beuth Verlag
1924 gegründet1988 gegründet
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Unsere Leistungen
 Beratung bei Normung und Standardisierung
 Unterschiedliche Interessensgruppen an einen Tisch bringen 

und den Dialog steuern
 Gemeinsame Entwicklung und Überarbeitung von Normen 

und Standards
 Bereitstellung der Infrastruktur (z. B. Sitzungsräume, 

Webkonferenzen, Dokumentenverwaltung)
 Redaktion und Gestaltung von Normen und Standards 
 Akquise von Partnern und Experten

21

DIN e. V.
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DIN unterstützt die Forschung
 DIN berät in Forschungsprojekten zu Fragen der Normung und 

Standardisierung
 Forschungsbegleitende Erarbeitung relevanter Normen 

und Standards 
 Identifizierung wesentlicher Standardisierungspotentiale basierend auf 

den Ergebnissen des Projektes
 Aufzeigen einer Standardisierungsstrategie sowie die Initiierung 

entsprechender Standardisierungsaktivitäten
 Förderprogramm DIN Connect
 DIN SPEC

22

Nutzen der Normung
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Normungsthemen – Zustandekommen 
und Erarbeitungsprozess (ganz kurz)



Entstehung einer Norm
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Normungsprozess

01 02 03 04
Jeder kann einen 
Normungsantrag 
stellen.
________________

________________

Der zuständige Ausschuss 
prüft den Bedarf in der 
Branche.

Im Norm-Projekt 
erarbeiten alle 
Interessengruppen 
die Inhalte der Norm 
im Konsens.
________________

________________

Mehr als 36.000 Experten
aus Wirtschaft, Forschung, 
Politik und von Verbraucher-
seite unterstützen dabei.

Die Öffentlichkeit 
kommentiert den 
Norm-Entwurf.
________________

________________

Anhand der Kommentare 
überarbeiten alle 
am Norm-Projekt Beteiligten 
den Entwurf.

DIN veröffentlicht 
die fertige 
DIN-Norm …
________________

________________

... und überprüft sie 
spätestens alle fünf 
Jahre.

© 2021, DIN e. V.



Entstehung einer DIN SPEC
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Standardisierungsprozess

01 02 03
Jeder kann eine 
DIN SPEC initiieren.
________________

________________

DIN SPEC ist der kürzeste 
Weg, Standards direkt aus der 
Forschung am Markt zu etablieren.

Während der Workshop-Phase 
erarbeiten mindestens drei 
Parteien die Inhalte. 
________________

________________

Für die DIN SPEC gilt keine 
Konsenspflicht, nicht alle 
Interessensgruppen müssen beteiligt 
werden. Die Workshop-Teilnehmer 
entscheiden, ob die Öffentlichkeit den 
Entwurf lesen und kommentieren soll.

DIN veröffentlicht 
die DIN SPEC …
________________

________________

… damit sie schnell am Markt 
implementiert werden kann. Eine DIN 
SPEC kann auch Grundlage für eine 
DIN-Norm sein.
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Europäische Normung – Ziel und Aufgabe

Ziel:
Harmonisierung der in den Mitgliedsländern bestehenden nationalen Normen
Abbau von Handelshemmnissen
Schaffung gleicher Rahmen- und Wettbewerbsbedingungen für den europäischen 
Binnenmarkt

Aufgabe:
Einführung Internationaler Normen fördern
Erarbeitung Europäischer Normen, wenn:
− Keine internationale Normung
− Durch Belange gerechtfertigt



Europäische Normungsorganisationen (ESOs)

Europäisches Komitee für Normung
(European Committee for Standardization)

Europäisches Komitee für Elektrotechnische Normung
(European Committee for Electrotechnical Standardization)

Europäisches Institut für Telekommunikationsnormen
(European Telecommunications Standards Institute)



Internationale Normungsorganisationen
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ISO/IEC
Ziel: Internationale Vereinbarungen als Internationale Normen zu veröffentlichen

Aufgabe: Normung weltweit zu fördern, um den internationalen Waren- und  
Dienstleistungsaustausch zu erleichtern

Die grundlegenden Regeln für die internationale Normungsarbeit sind in der gemeinsamen 
ISO/IEC-Geschäftsordnung niedergelegt.

Internationale Normung & Standardisierung 
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ISO: Internationale Organisation für Normung

IEC: Internationale Elektrotechnische Kommission

ITU: Internationale Fernmeldeunion

CEN: Europäisches Komitee für Normung

CENELEC: Europäisches Komitee für
Elektrotechnische Normung

ETSI: Europäisches Institut für 
Telekommunikationsnormen

DIN: Deutsches Institut für Normung e.V.

DKE: Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik in DIN und VDE 

DIN und DKE vertreten die nationalen Interessen in der 
europäischen und internationalen Normung.

NATIONAL

EUROPÄISCH

Joint Technical 
Commitee 1

Information Technology

Maschinenbau

Bauwesen

Dienstleistungen

Informationstechnik

Luft- und Raumfahrt

Medizintechnik

Feinmechanik

und mehr als 70 weitere Themen

INTERNATIONAL

z.B. JTC 13 
Cybersecurity and 
Data Protection

Elektrotechnik

Telekommunikation

29
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Nationale Interessenvertretung



Wiener Vereinbarung und Frankfurter 
Abkommen

Ziel: Die Facharbeit möglichst auf einer Normungsebene durchzuführen 
und durch parallele Abstimmungsverfahren, die gleichzeitige 
Anerkennung als ISO/IEC- und EN-Norm herbeizuführen

Wiener 
Vereinbarung

Frankfurter 
Abkommen



Mitarbeit in europäischen und 
internationalen Normungsgremien

Spiegel-
ausschuss

Arbeits-
gruppe

Technisches 
KomiteeDelegierter

Experte



Neu erschienene DIN-Normen nach ihrer 
Herkunft (in %)
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Wo Bodenuntersuchungsverfahren genormt werden –
Normenausschuss Wasserwesen und europäische 
(CEN) und internationale (ISO) Verflechtungen



Themenbereiche im DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW)
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Fachbereich Umwelt

• Abfall-, Boden- und 
Wasseruntersuchung

• CO2-Abscheidung, -Transport  und -
Speicherung (CCS)

• Hydrometrie

• Mikroplastik

Weitere Fachbereiche

• Wasserbau (Stauanlagen, Deiche, 
Verkehrswasserbau)

• Abwassertechnik (Planung, Bau, 
Betrieb, Produkte)

• Trinkwasser (Planung, Bau, Betrieb, 
Produkte)

Im Fachbereich Umwelt:113 Ausschüsse, 
ca. 500 Experten,                                     
ca. 100 Ausschusssitzungen pro Jahr



Umweltuntersuchung – ISO-Gremien 
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 ISO/TC 34 Food products (NAL)
 ISO/TC 38 Textiles (Textilnorm)
 ISO/TC 61 Plastics (FNK)
 ISO/TC 146 Air Quality (KRdL)
 ISO/TC 147 Water Quality (NAW)
 ISO/TC 190 Soil Quality (NAW)
 ISO/TC 134 Fertilizers and soil conditioners (NAL)
 ISO/TC 265 Carbon capture, transport and geological storage (NAW)
 ISO/TC 275 Sludge recovery, recycling, treatment and disposal (NAW)



Umweltuntersuchung – CEN-Gremien 
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 CEN/TC 249 Plastics (FNK)
 CEN/TC 223 Soil improvers and growing media (NAL)
 CEN/TC 230 Water analysis (NAW)
 CEN/TC 248 Textiles and textile products (Textilnorm)
 CEN/TC 260 Fertilizers and liming materials (NAL)
 CEN/TC 275 Food analysis - Horizontal methods
 CEN/TC 308 Characterization and management of sludge (NAW)
 CEN/TC 351 Construction Products - Assessment of release of 

dangerous substances (NABau)
 CEN/TC 366 Materials obtained from End-of-Life Tyres (ELT) (FNK/NET)
 CEN/TC 444 Test methods for environmental characterization of solid 

matrices (NAW)



Wesentliche Anforderungen bei der Normung von 
Bodenuntersuchungsverfahren



Anforderungen an Verfahren in der 
Bodenuntersuchung
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 Eindeutiger Anwendungsbereich (z. B. alle/definierte Bodenarten, 
Partikelklassen, definierter Stoffumfang)

 Breite Anwendung sicherstellen
 Besondere Arbeitsbedingungen im Gelände und im Labor
 Repräsentative oder andere Probenahme
 Probenvorbereitung (Trocknung, Siebung, Hygienisierung usw.) 
 Ermittlung von Nullproben oder Blindwerten
 Dokumentation von Wiederfindungsraten mittels definierter 

Referenzmaterialien
 Stabilitätstests/Robustheitsuntersuchungen
 Verfahrensvalidierung sicherstellen: Ziel sind Verfahrenskenndaten!
 Vollzugstauglichkeit/Akkreditierfähigkeit sicherstellen 



Fachbeirat Bodenuntersuchungen FBU
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Fachbeirat Bodenuntersuchungen - FBU
Aufgaben
Die zusammenfassende Beschreibung der Aufgaben lautet im Wortlaut der Regelung in 
Anhang 1 der BBodSchV: 
„Im Sinne dieses Anhangs ist der Stand von Verfahren und Methoden der Entwicklungsstand 
fortschrittlicher Verfahren und Methoden, der ihre praktische Eignung zu den vorstehend 
genannten Untersuchungen gesichert erscheinen lässt. Erkenntnisse über solche Verfahren und 
Methoden und über ihre Anwendung werden durch einen ausgewählten Kreis von Fachleuten 
aus Bund und Ländern sowie der Betroffenen im Benehmen mit den Ländern zusammengestellt, 
der vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit einberufen wird.“
Zu diesem Zweck wurde am 14. Juni 2000 der „Fachbeirat Verfahren und Methoden für 
Bodenuntersuchungen“ (FBU) einberufen. Der FBU nutzt Erkenntnissen anderer Fachgremien, 
z. B. der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO).
https://www.umweltbundesamt.de/themen/boden-landwirtschaft/kommissionen-
beiraete/fachbeirat-bodenuntersuchungen-fbu

https://www.umweltbundesamt.de/themen/boden-landwirtschaft/kommissionen-beiraete/fachbeirat-bodenuntersuchungen-fbu
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Fachbeirat Bodenuntersuchungen - FBU
Arbeitsweise
Der FBU tritt 2 bis 3mal jährlich zusammen. Die folgenden Unterarbeitsgruppen arbeiten 
zwischen den Treffen des FBU auf dessen Weisung:
• AG 1 Verfahren zur Probennahme von Böden und Bodenluft
• AG 2 Methodenfortschreibung und Harmonisierung
• AG 3 Qualitätssicherung und Ergebnisunsicherheit für Bodenuntersuchungsverfahren
Regelmäßige Einladung von Gästen zur Vorstellung aktueller F&E-Ergebnisse (aktuell z. B. zu 
PFAS)
Vergabe und Begleitung kleinerer F&E-Vorhaben aus FBU-Eigenmitteln, aktuell z. B.
• Screeninguntersuchungen zur Implementierung der DIN 19738
• Analysenverfahren zu PFAS in Boden und Bodeneluaten
• Ermittlung der Ergebnisunsicherheit … für den Vollzug der BBodSchV
• Ringuntersuchung der Probenahmeunsicherheit
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Fachbeirat Bodenuntersuchungen - FBU
Wesentliche Publikationen:
FBU (2005): „Vergleichende Bewertung der Verfahren und Methoden des Anhangs 1 der Bundes-
Bodenschutz und Altlastenverordnung (BBodSchV) mit aktuellen Fassungen"
FBU (2018): „Vergleichende Bewertung der Verfahren und Methoden des Anhangs 1 der Bundes-
Bodenschutz und Altlastenverordnung (BBodSchV) mit aktuellen Fassungen"
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FBU/LAGA-AU –
Ad-hoc-AG Methodenharmonisierung 

„Methodensammlung Feststoffuntersuchung“ (Methosa)
Hinweis: Methosa Version 2.0 (Stand 15.06.2021) ersetzt die Publikation von 2018.
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FBU/LAGA-AU –
Ad-hoc-AG Methodenharmonisierung 
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FBU/LAGA-AU –
Ad-hoc-AG Methodenharmonisierung 



HBU – Handbuch der Bodenuntersuchung
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HBU –Handbuch der Bodenuntersuchung



DIN 
Deutsches Institut für Normung e. V.
Saatwinkler Damm 42/43
13627 Berlin

www.din.de

andreas.paetz@din.de
+49 (0) 30 2601-2448

Andreas Paetz
Seniorprojektmanager/Teamkoordinator


	Foliennummer 1
	Inhalt
	Foliennummer 3
	Bodenmaterial – was ist das? (1)
	Bodenmaterial – was ist das? (2)
	Bodenmaterial – was ist das? (3)
	Bodenmaterial – was ist das? (4)
	Foliennummer 8
	richtig – was ist das? Wortbedeutung
	Regelungshierarchie
	Normen in der Rechtsordnung
	1975 schlossen die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und DIN einen Vertrag:
	Entlastung der staatlichen Regelsetzung
	Normen in der Rechtsordnung - Anwendung
	Normen in der Rechtsordnung - Rezeption
	Normen als Widerspiegelung des Standes der Technik
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Über DIN
	Tochtergesellschaften und ihre Aufgaben
	Unsere Leistungen
	DIN unterstützt die Forschung
	Foliennummer 23
	Entstehung einer Norm
	Entstehung einer DIN SPEC
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Internationale Normungsorganisationen
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Themenbereiche im DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW)
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Fachbeirat Bodenuntersuchungen - FBU
	Fachbeirat Bodenuntersuchungen - FBU
	Fachbeirat Bodenuntersuchungen - FBU
	FBU/LAGA-AU – �Ad-hoc-AG Methodenharmonisierung 
	FBU/LAGA-AU – �Ad-hoc-AG Methodenharmonisierung 
	FBU/LAGA-AU – �Ad-hoc-AG Methodenharmonisierung 
	Foliennummer 46
	HBU –Handbuch der Bodenuntersuchung
	Foliennummer 48

